
Lahnstemer Tageblatt
jocooooooo ooo co ooo

Erscheint täglich mit Bus*
nahme der Sonn»und Feier¬
tage. — Anzeigen»Preis.
die einspaltige klein«Seile

lS Pfennig.

KtcisMatt für den
Einziges aMichesvettündigungs«
Geschäftsstelle: ksochstratze Nr°8.

Meis§t.Goarshausen
blatt sämtlicher Behörden des Ureises.

Gegründet 1862. —Kernsprecher Nr.28.

gooooooooooc
Bezug» - Preis durch die
Hefchäftl-slelle oder durch
Boten vlerleljährlich 1.50
Mark , Durch die Post frei

in» fjaus,  1 .92 Mark.
äooooooaoooc

M . 170
Drud und -vertag der Bucvoruckerei
>ran z A-chtdel  in Oderladnitein kiMtij, tea 21. Noomökri»i4. Für die Redaklivn verantwortlich:

Herbert Sckönlank  in Oberlabnstctn. 02. Saiirgace
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Amülher Tigesberich! «s» 20. Mcolder.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

20. Nov., vorm . In Westflandern und in Rordsrankreich
keine wesentlichen Aenderunqen . Der ausgeweichte, hart¬
gefrorene Boden und Schneestürme bereiteten unseren Be¬
wegungen Schwierigkeiten.

Ein französischer Angriff bei Cambrai südlich Verdun,
wurde abgewiesen.

An der Grenze von Ostpreußen ist die Lage unverändert,
Oeftlich der Seenplatte bemächtigten sich die Russen eines
unbesetzten Feldwerkes und der darin stehenden alten , unbe¬
weglichen Geschütze.

Die über Mlava und Lipno zurückgegangenen Teile
M Feindes setzten ihren Rückzug fort.

Südlich Plozk schritten unsere Angriffe fort.
In den Kämpfen um Lodz und östlich Czenstochau ist

uoch keine Entscheidung gefallen.
Oberste Heeresleitung.

MMreich:
Reims gor dem M.

A m st er  d a m,  20 . Nov. (Tel. Ctt . Bln .) Die hol¬
ländischen Zeitungen melden, daß die französische Schlacht¬
linie bei Reims zurückgelegt werden müsse. Reims werde
uur unter verzweifelten Kämpfen noch von den Franzosen
gehalten.

Frankreich verlangt 10 Milliarden Kriegskredit.
Genf,  20 . Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Aus Bordeaux

wird berichtet: Der französische Ministerrat hat beschlossen,
m am 20. Dezember zusammentretenden Kanimer eine
nreditvorlage von zehn Milliarden Franken zu unter¬
breiten.

Ein bemerkenswertes Zugeständnis Joffres.
^ Genf,  20 . Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Generalissimus
xfvffre verteilt ein neues Flugblatt in der Armee, das ein
bedeutsames Eingeständnis enthält . Joffre sagt wörtlich:
In anbetracht des wunderbaren Mutes der deutschen Ersatz-
Kuppen , die Dixmuiden angrisfen , zeigt sich unser Irrtum.

unterschätzten die deutsche Beharrlichkeit , vornehmlich
über den Mut des einfachen Soldaten , der die größte mili¬
tärische Tugend — nämlich die Todesverachtung — besitzt.

Deutsche Flieger über Amiens.
WTB . Christian ia,  21 . Nov. Aus Paris wird

gemeldet : Am Dienstag überflogen vier deutsche Tauben
Amiens , die Bomben abwarfen . Eine Gasfabrik explodierte
Und wurden infolgedessen mehrere Personen getötet.
.. WTB . Paris,  21 . Nov. Der Schnee liegt in Nord-
^'ankreich 5 Zentimeter hoch.
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Der SareiMfftaii.
Rotterdam,  20 . Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Einer

Meldung aus Durbar zufolge sind am Samstag 3000
sauren bei Bloemfontain erschienen und man befürchtet,
ussß sie auf die Stadt , in der sich nur etwa 500 Mann Re-
glerungsttuppen befinden, einen Angriff unternehmen
werden.

Die Meldung , General Dewet sei verwundet , suchet keine
-Bestätigung.

EnOÄ heste schon tseffegt.
, WTB. (Nichtamtlich.) 19. Nov. Das Wolff-Burean

um Verbreitung folgender Erklärung ersucht:
„Hamburg . Die „Times " bringt in einem Artikel ihres

^l -rrxspondenten in Deutschland die Nachricht, daß es her-
Patrioten von Tag zu Tag klarer würde , daß

England nicht besiegen könnten. Da zu den nament-
." ch ausgeführten Männern auch ich gehöre, lege ich Wert
«raus, zu konstatieren, daß meines Erachtens England

b Ute schon besiegt ist; denn England , das in einem solchen
f r,e 8e seine Flotte versteckt und sich nicht mehr aufs Meer

traut , hat aufgehört , das alte England zu sein.
^ hat vor allen Dingen sich damit ein für alle mal der
^chte begeben, mitzusprechen, wenn es sich um die Frage

s europäischen chgewichts handelt , gez.: Ballin ."
mg .«glischeo Ber« lli»ig 000 öoez.

K 0 n st a n t i l. 0 p e l , 19. Nov. (W. T . B .) Infolge
^ Vordringens drc Beduinen und Araber sind die Zivil - l

Worden von Suez , Port Said und Jsmailieh eiligst nach

Zagazig verlegt worden . Die Verwaltung des Suezkanals
hat das Militär übernommen . Die Regierungsschulen in
Zagazig sind geschlossen, die Schüler entlassen und die Ge¬
bäude in Militärhospitäler umgewandelt worden. Ein
englischer Versuch, eine Spaltung unter den ägyptischen
Notabeln und der Familie des Vizekönigs herbeizuführen,
ist mißlungen.
Die „Emden " hat England 83 Millionen Schaden zugefügt

London,  20 . Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Eine statistische
Zusammenstellung von Lloyds besagt, daß die Verluste, die
die Engländer durch die „Emden " erlitten haben, auf 83
Millionen Mark zu veranschlagen sind. (Es kommt noch
der Schaden hinzu, der von der „Emden " der Schiffahrt an¬
derer Länder zugefügt wurde , so daß die 100 Millionen
Mark sicher überschritten werden .)

Rekrutenrückgang in England.
Rom,  19 . Nov. Der Londoner Korrespondent der

„Gazetta del popolo" schreibt: Der Zufluß von Rekruten
in England gehe jetzt derart zurück, daß eine Reihe von
Werbebureaus überflüssig wurden.

Der Burenaufstand.
WTB . Rotterdam,  21 . Nov. Die Burenabtei¬

lungen von Dewet und Beyers haben sich östlich von Blöm-
fontain vereinigt . Nach einer Schätzung beträgt ihre Zahl
15 000 Mann.

Rutzlaud:
Mzgz der Mguren an$RGmd.

Berlin,  20 . Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Der Bericht¬
erstatter der „Dtsch. Tagesztg ." meldet seinem Blatt , daß
die in Rußland lebenden Bulgaren in der letzten Zeit in
großen Scharen — in den letzten Tagen allein 2000 Mann
— Rußland verlassen, um in die Heimat zurückzukehren.

Der Zweck des ersten Borstoßes auf Warschau.
Wie Hindenburg und seine Offiziere dem Korresponden¬

ten der „N. Fr . Pr ." erzählten , war der Hauptzweck des
deutschen Vorstoßes auf Warschau und Jwangorod , die Ei¬
senbahn nach Warschau zu zerstören. Das sei auch gründ¬
lich besorgt worden . „Mit der Zerstörung der Bahn haben
wir erreicht, was wir wollten . Die Russen verstehen sich
ausgezeichnet darauf , zerstörte Eisenbahnlinien wiederher-
znstellen, doch hat sie das wochenlang ausgehalten . Das
war unser Plan ."

Aus Galiziern
Wien,  20 . Nov. (Tel . Ctt . Bln .) Die Morgen¬

blätter melden, daß Tarnow und Wieliczka von den öster¬
reichisch-ungarischen Truppen wieder besetzt wurden.

Erfolgreiche Angriffe durch die türkische Flotte.
Kopenhagen,  20 . Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Eine

Petersburger amtliche Meldung bestätigt, daß im Schwar¬
zen Meere ein Gefecht zwischen türkischen Kriegsschifsen
und einem russischen Geschwader stattgefunden habe. Das
russische Admiralitätsschisf „Svatoy Jefstavi " sei beschä¬
digt worden . Aus russischer Seite seien 4 Offiziere und 29
Mann getötet, 1 Offizier und 19 Mann schwer, 5 Matro¬
sen leicht verletzt worden.

Die Schlacht bei Lodz.
Berlin,  20 . Nov. Der militärische Mitarbeiter der

„Boss. Ztg." sagt über die Kämpfe im Osten: Wenn man die
Lage der Russen betrachtet, so ergibt sich für sie ein außer¬
ordentlich ungünstiges Bild . Sie sind aus einen verhältnis¬
mäßig engen Raum zusammengedrängt und werden gleich¬
zeitig von drei verschiedenen Seiten konzenttisch angegrif¬
fen. Im Norden und Süden stehen die Verbündeten in
ihren Flanken und bedrohen gleichzeitig die rückwärtigen
Verbindungen.

Rückzug der Russen auf Warschau.
K 0 p e n h a g e n , 20 . Nov . (Tel . Ctr . Bln .) Wie die

Blätter aus Petersburg melden, wird eine teilweise Rück-
wärtskonzentrierung der russischen Heeresmassen auf War¬
schau in einem Tagesbericht der offiziösen Petersburger
Telegraphenagentur zugegeben. Das Große Hauptquartier ;
der Nvrdarmee ist von Skierniewice nach Warschau zurück- >
verlegt worden.

Hindssnburgs Glanzleistung.
WTB . (Nichtamtlich.) Wien, 19. Nov. Der Ber¬

liner Korrespondent der „Neuen Freien Presse", Paul
Goldmann , berichtet ausführlich über seinen Besuch beim
Generalobersten von Hindenburg . Er gibt eine charakteri- ,
stische Schilderung des Armeeführer und seines Stabes , be- :
sonders des Generals Ludendorff und des Oberstleutnants :
Hoffmann , und gibt u. a. Aeußcrungen von Hindenburg 1 j
bei einer zwanglosen Unterhaltung an der Abendtafel >
wieder.

Auf die Frage nach feinenErfahrungen bei dem Zusam¬
menwirken mit der österreichisch-ungarischen Armee sagte >
v. Hindenburg : Die Oesterreicher und die Ungarn sind aus - i
gezeichnete Soldaten . Die Mannschaften und die Offiziere !
sind mutig und tapfer . Wir kämpfen Schulter an Schulter j
und setzten in den Fortgang dieser gemeinsanien Kämpfe

die besten Hoffnungen . Wir schätzen die Oesterreichcr und
die Ungarn als vortreffliche Kameraden . Der Verkehr zwi¬
schen den Oberkommandos der verbündeten Armeen voll¬
zieht sich in den angenehmsten Formen . Gegenwärtig stehen
wir nanientlich in regen Beziehungen mit General Dankt,
dem Führer der 1. Armee, mit der wir Fühlung haben ."

Ueber die Russen sagte v. Hindenburg im wesentlichen
folgendes : „Die Russen sind gute Soldaten . Sie halten
Disziplin , und Disziplin entscheidet schließlich den Feldzug.
Aber die russische Disziplin ist etwas anderes als die deut¬
sche und die österreichisch-ungarische Disziplin . In un¬
seren Heeren ist sie das Resultat der Geistesmoral , im rus¬
sischen Heere mehr ein stummer, stumpfer Gehorsam . Die
Russen haben viel seit dem Kriege mit Japan gelernt . Ihre
Stärke sind die Feldbefestigungen . Sie verstehen es glän¬
zend, sich einzugraben . Nun wird es aber mit dem Ein¬
graben bald ein Ende haben, wenn die Erde hartfriert . Das
ist einer der Vorteile , die uns der Winterfeldzug gegen die
Russen bringt . Wenn sie nicht mehr in die Erde kriechen
können, wird es den Russen schlecht gehen. Vor der russi¬
schen Ueberniacht fiirchten wir uns gar nicht. Die Ucber-
macht gehört nun einmal zu den Russen. Sie ist ihre haupt¬
sächlichste Waffe. Bei Tannenberg waren sie uns dreifach
überlegen . M ^ hat gesehen, was es ihnen genutzt hat.
Auch die Ueberzahl ist nicht entscheidend, im gegenwärtigen
Stadium des Krieges noch weniger als bisher . Die Russen
werden uns nicht Niederwalzen, im Gegenteil , die Russen
sind mürbe.

Alle Anzeichen deuten darauf , daß sie bald fertig sind.
An Waffen und Munition beginnt es ihnen zu fehlen. Auch
hungern sie. Selbst die Offiziere ermangeln der Nahrung.
Auch das Land leidet Not . Lodz hungert . Das ist bedauer¬
lich; doch es ist gut so. Mit Sentimentalität kann inan
keinen Krieg führen . Je unbarniherziger die Kriegsführnng
ist, um so barmherziger ist sie in Wirklichkeit; denn um so
eher bringt sie den Krieg zu Ende . Man merkt es auch
air der Art , wie die russischen Truppen sich schlagen, daß sie
bald nicht mehr weiter können. Der Krieg mit Rußland ist
gegenwärtig vor allem eine Nervenfrage . Wenn Deutsch¬
land und Oesterreich-Ungarn die stärkeren Nerven haben
und durchhalten werden — und sie werden sie haben und
werden durchhalten — so werden sie siegen.

Belgien:
Die deutschen Gouverneure für Belgien.

Berlin,  19 . Nov. Wie der „Täglichen Rundschau"
mitgeteilt wird , sind für das Generalgouvernement Belgien
zur Durchführung der deutschen Herrschaft und Verwal¬
tung folgende Militärgonverneure ernannt : Provinz Lüt¬
tich Generalleutnant Graf Schulenburg ; Provinz Luxem¬
burg Kgl. Bayr . Generalleutnant Hurt ; Provinz Limburg
Generalmajor Keim ; Provinz Namur Generalmajor Ritter
von Longchamps-Verier ; Provinz Brabant Generalleut¬
nant Graf von Rödern ; Provinz Ostslandern Generalniajor
von Manteuffel ; Provinz Hennegau Generalmajor von
Gladis ; Provinz Westflandern Generalleutnant von Krain-
sta; Provinz Antwerpen Generalleutnant von Weller.
Reichstagsabgeordneter Major Bastermann ist Adjutant
des Generalleutnants von Weller.

Schnee, Frost , Regen, Wasser.
Haag,  20 . Nov. (Ctr . Bln .) Der Kriegskorrespon-

dent des „Telegraaf " meldet aus Sluis in Holland dicht
an der belgischen Grenze : Es schneit. Die Nacht hindurch
hat es gefroren . Nun ist es bitter kalt. Eben hören wir
eine schwache Kanonade . Der Schneefall ist in eisigen
Regen übergegangen und macht die ganze Erde grundlos.
Vorläufig macht die Flut die Ausführung irgend eines
Kriegsplanes unmöglich. In Brügge haben die Deutschen
alle Tauben vernichtet. Das war ein schwerer Schlag für-
zahlreiche Taubenzüchter , die hier zu Hause sind, zumal
manche der Brieftauben einen Wert von 4 bis 500 Franks
haben.

Die Deutschen wollen das Ueberschwemmungsgebiet
überbrücken.

A m st e r d a m , 20. Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Der Kor¬
respondent der „Tijd " meldet aus Dünkirchen : Obwohl die
Ueberschwemmungen die Kriegshandlungen an der Pser
sehr erschweren, erwartet man nicht, daß die Deutschen die
Userlinie aufgeben werden . Es ist nämlich eine große An¬
zahl von Pionieren mit Brückenmaterial an der User ange¬
kommen, und alles deutet darauf hin, daß die Deutschen sich
mit dem Gedanken tragen , das Ueberschwemmungsgebiet
zu überbrücken.

Der österreichisch-serbische Krieg.
Berlin,  20 . Nov. Ueber den Niederbruch der Ser¬

ben meldet der „Popolo del Romano " : Die serbische Ar-



LKhnstelKEV Tageblatt - ttreisMatt für den Kreis 5t *Goarshansen.
mee zählt noch 100 000 Mann , die sich im schlimmen Zu¬
stande befinden, und steht einer Armee von 300 000 Oester¬
reichern gegenüber, die in bester Verfassung sind. Den
Serben ist ein weiterer Widerstand unmöglich.

Die „Perscveranza " meint , Serbien müsse einen Son¬
derfrieden schließen, wenn ihm der Dreiverband keine Hilfe
bringe.

Was die Serben berichten.
Mailand,  20 . Nov. (Ctr . Bln .) „Lombardia"

meldet aus Sofia : Uesküb wurde durch königliches Dekret
zur serbischen Residenzstadt erhoben. Das Finanzministeri¬
um und die serbischen Staatskassen sind bereits von Nisch
nach Uesküb übergesiedelt. Die Verlegung der übrigen
Ministerien und des Hofes soll diese Woche erfolgen.

Die österreichischen Erfolge in Serbien.
Wien,  20 . Nov. (Nichtamtl . Wolff-Tel .) Vom süd¬

lichen Kriegsschauplatz wird amtlich gemeldet: Die Teil¬
kämpfe dauern an der ganzen Front fort . Der Angriff auf
die befestigtenStellungen von Lazarewaz macht Fortschritte.
Gestern haben wir 7 Offizier und 660 Mann gefangen ge¬
nommen . Es herrscht ungünstige Witterung , auf den Hö¬
hen liegt Schnee, die Niederungen sind überschwemmt.

Serbiens letzter Versuch.
W i e n , 20. Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Von bulgarischer

authentischer Seite erfährt die „Reichspost" , daß die ser¬
bische Regierung in Paris erklärt habe, Serbien könne in¬
folge völligen wirtschaftlichen Zusammenbruches unmöglich
weiterkämpfen ; doch wolle die geschlagene serbische Armee
versuchen, sich noch einmal in Kragujewatsch zu stellen. Die
serbischê Regierung unternahm in Athen nochmals drin¬
gende schritte um Hilfe. König Peter , der in Ribarska
Bunja weilt , sei geistig umnachtet.

Leinwand umnäht werden . Waren , die leicht zerdrückt wer¬
den können, sind nur in Kisten zu verpacken, da die Pakete
einen Wochenlagen Transport und zeitweise auch einen be¬
trächtlichen Druck auszuhalten haben.

Die Adresse ist besonders deutlich und haltbar anzubrin¬
gen. Den Sendungen ist eine Paketkarte (Paketadresse)
beizufügen. Die Gebühr beträgt 25 Pfg.

Beispiel für die Adresie: Grenadier Müller , 5. Komp.,
Jnf .-Regt . Nr . 7, 9. Jnf .-Division , 5. Armeekorps, Paket-
depot Glogau.

Adere Möchte:

Der(SO. GrSmMag PW Benedikt XV.
Heute, Samstag , den 21. November, vollendet Papst

Benedikt XV . sein 60. Lebensjahr . Für Sonntag den 22.
sind in Rom größere Feierlichkeiten in Aussicht genommen
und zivar wird der Papst in der vatikanischen Basilika eine
allgemeine Audienz erteilen . In der Mitte der Basilika
wird der päpstliche Thron errichtet, von welchem aus der
Papst seinen Segen spendet. Es ist das erstemal, daß Papst
Benedikt einen öffentlichen Empfang gibt.

/

Wer 200000 ArKer ziehe» m Seid.
Afghanischer Einsall in Russisch-Tnrkeftan und Indien.

Wien,  19 . Nov. Die „Politische Korrespondenz"
meldet «As Konstantinopel : Der Aufruf des Sultans hat in
Arabien eine starke Wirkung hervorgerufen . Nach Mel¬
dungen aus Hedschas werden sich am Kampfe gegen Eng¬
land bald mehr als 200 080 Araber beteiligen.

Aus Afghanistan und Beludschistan sind Mehrere Tau¬
sende bewaffnete Afghanen in Ruffifch-TÄrkestan und In¬
dien eingedr mgen und hüben den Aufruf des Khalifen ver¬
breitet. (Hbg. Fremdbl .)AWsOn Mrow.

W ien,  20 . Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Wie aus Madrid
gemeldet wird , sind aufständische MuselAanen irr die Vor¬
städte Tangers eiugedrungeu.

Was hat Italien zu erwarten?
Rom,  20 . Nov. (Tel . Ctr . Bln .) In einem Leit¬

artikel des Blattes „Bittoris " wird ausgeführL, daß Ita¬
liens Zukunft im Mittelmeer dmch die jetzt schon,erdrük-
kende Machtstellung Englands und Frankreichs bedroht sei
und im Falle eines Sieges des Dreiverbandes durch eine
außerdem noch hinzutretende Stärkung Rußlands und
Griechenlands völlig vernichtet werden könne. Das einzige
Heil Italiens liege in dem Zusammengehen mit Deutsch¬
land , Oesterreich-Ungarn und der Türkei , von denen es im
Mittelmecr niemals eine Gefahr , sondern nur Unterstütz¬
ung zu erwarten habe. Die Niederwerfung Englands und
Frankreichs würde im Mittelmeer eine herrliche Beute in
die Hände des Siegers geben. Die Mithilfe zur Besiegung
und Vernichtung der Türkei würbe den Italienern einen
unzulänglichen Siegespreis eintragen.

Italienische Journalisten.
werden nach der „Frankfurter Zeitung " demnächst in grö¬
ßerer Zahl nach Deutschland kommen. Sie wollen hier
den Sfrieg und seine Wirkungen aus das Leben in Deutsch¬
land aus eigener Anschauung kennen lernen . Der Besuch
wird sicherlich dazu beitragen , manche irrige Ansicht zu zer¬
stören.

Dir HemichWa »Wüsche KriWSOleihe.
WTB . (Nichtamtlich.) Wien,  20 . Nov. Der „Neuen

Freien Presse" zufolge haben die Zeichnungen auf die
österreichischeKriegsanleihe nach den Schätzungen unter¬
richteter Persönlichkeiten eine Milliarde erreicht. Es ist die
Hoffnung berechtigt, daß noch ein gutes Stück Weges bis
zur zweiten Milliarde zurüägelegt werden wird . Da auch
die Zeichnungen aus die ungarische Kriegsanleihe schon
jetzt ein sehr gutes Ergebnis answeist, wird das wirtschaft¬
liche Machtausgebot beider Staaten der Monarchie überall
einen tiefen Eindruck Hervorrufen.

Eine Kriegsfpende der deutschen Lokomotivfübrer.
WTB . Berlin,  l9 . Nov. Die Kaiserin empfing

heute nachmittag eine Abordnung ' des Vereins deutscher
Lokomotivführer behufs Neberreichung einer von diesem
Verein gesammelten Kriegsspende von 120 000 Mark . Die
Kaiserin unterhielt sich eingehend mit jedem einzelnen und
bekundete ihre hohe Freude über die reiche Gabe , die in der
Hauptsache -dem Zentralkomitee vom Roten Kreuz zur wei¬
teren Ausgestaltung der Lazarettzüge überwiesen wird , zum
kleineren Teile aber nach einem besonderen Wunsch der
Geber den durch den Krieg besonders betroffenen Landes¬
teilen in Ostpreußen und im Elsaß zufließen soll.

Weihnachtspakete für die Truppen.
In der Zeit vom 23. bis 30. November können Weih¬

nachtspakete an die im Felde stehenden Truppen unter fol¬
genden Bedingungen versandt werden:

Die Pakete dürfen höchstens 5 Kilogramm wiegen. Wert-
und Einschreibepakete sind unzulässig. Leicht verderbliche
Waren sowie feuergefährliche Gegenstände dürfen nicht bei-
Zepackt werden . Die Verpackung muß dauerhaft , auch gegen
Nässe widerstandsfähig sein. Pappkartons müssen mit

A« Stakt«kKreis.
Oberlahustein , den 21. November.

) !( Totensonntag.  Der morgige Sonntag , der
letzte im Kirchenjahr , lädt noch einmal zum Besuche des
Kirchhofs ein. Noch einmal werden ihn Blumen schmük-
ken, bevor die weiße Schneedecke unsere geliebten Toten
weich und warm zudeckt. Die Ernte des unbarmherzigen
Knochenmannes ist in diesem Jahre besonders reichlich
gewesen. Der große Krieg hat in mancher Familie über¬
großen Kummer gesät, der nur im Verweilen in der Nähe
des Dahingeschiedenen auf dem Gottesacker ein wenig Lin¬
derung erfährt . Gedenket morgen derer , die in stiller
Gruft ruhen und betet, daß ihnen die Erde leicht sein möge!

!! Der kathol . Gesellenverein  hält morgen
abend h^9 Uhr bei Massenkeil eine Versammlung mit Vor¬
trag ab, zu der Mitglieder und Ehrenmitglieder einge-

s laden sind.
(P) Karl Auras  wird morgen um ^ 4 Uhr hier

■ (nicht, wie gestern gemeldet in Metz) zur Erde bestattet
! werden . Die Beteiligung an dem Begräbnis dürfte bei der
i allseitigen Beliebtheil des Verstorbenen sehr stark werden.

!-! Ehrlicher Finder  g e s n cht ! Gestern ver-
! lor ein in geringen Verhältnissen lebender hier einquartier-
; ter Landsturmmann einen Zwanzig -Markschein, Hoffent-
j lich gelangte der verlorene Schein in die Hände eines ehr¬

lichen Finders und kann dem Verlierer durch unsere Ge¬
schäftsstelle gegen Belohnung wieder zugestellt werhßp.

:-: Jugend  w e h r . Morgen , Sonntag , versammelt
sich die Jugendwehr zur gewohnten Zeit pünktlich am Ver¬
sammlungsorte . Ausnahmsloses Erscheinen «aller Zuge¬
hörigen ist für morgen besonders dringend und unerläßlich,
denn die Stammliste wird ausgestellt, sämtliche Jungmän¬
ner werden versichert, und besondere Einteilungen werden
getroffen. Es erscheine also jeder zur festgesetzten Stunde!

:-: Kino  F e r n a n d o öffnet morgen wiederum zu
2 Vorstellungen , die ein vorzügliches Programm anfweisen
werden seine Pforten . Anfang 4V2 und 8 Uhr.

: : : Theater.  Im „Deutschen Hause", geht morgen,
worauf nochmals hingewiesen sei, „Wenn die Liebe stirbt" ,
ein fesselndes Stück, in Szene.

Niederlahnstein , den 21 . November.
(!!) Frei w. Spende. Der Lokomotivführer -Ver¬

ein Ober - und Niederlahnstein hat zur Linderung der Not
der Angehörigen im Felde stehender Krieger 224 Ji  ge¬
spendet.^

( !) Theater.  Im Hotel Strobel gelangen morgen
das zeitgemäße Stück „In Krieg .nöten " und die famose
Militärkomödie „Glückliche Flitterwochen " zur Aufführ¬
ung . Verwundete haben freien Zutritt.

( : :) Unbestellbar! Das Reichspostamt schreibt
uns : Es ist vielfach angeregt worden , Feldpostbriefe mit
Wareninhalt , die von den Truppenteilen nicht ausgehän - ,
digt werden können, weil die Empfänger abkommandiert , j
verwundet , vermißt oder tot sind, nicht an den Aufgabeort j
zur Rückgabe an den Absender znrückzusenden, sondern den !
Truppenteilen zur beliebigen Verwendung zu überlassen. j
Ohne ausdrücklichen Wunsch des Absenders ist dies nicht \
möglich. Wenn der Absender aber durch einen auf der Sen - l
düng — sei es handschriftlich oder durch gedruckten Zettel
— anzubringenden Vermerk etwa folgenden Inhalts:
„Wenn unbestellbar , zur Verfügung des Truppenteils"
zum Ausdruck bringt , daß er die Preisgabe wünscht, so wer¬
den die PostverwaÜnng und die Truppenteile diesem Wun¬
sche entsprechen. Unbestellbare Sendungen , die einen sol¬
chen Vermerk nicht tragen , werden nach wie vor an den Ab¬
sender zurückgeleitet werden.

Braubach , den 21. November.
Fc . Z u r L i n d e r u n g der Notlage der Winzer . Der

Vorstand der Landwirtschafts -Kammer für die Rhein-
Provinz hat dem Landwirtschaftsminister über die vermehrte
Notlage der rheinischen Winzer durch die diesjährige Miß-
enite , Bericht erstattet und Hilfsmaßnahmen beantragt , die
sich besonders auf Gewährung zinsfreier Darlehen erstrei¬
ken sollen. Weiter bat der Vorstand , daß durch ein Aus¬
nahmegesetz in diesem Herbst die zeitliche Beschränkung der
Zuckerung aufgehoben oder wenigstens verlängert , und die
räumliche Begrenzung ans 25 Prozent ausgedehnt werde.

!!! A cht u n g W i n z e r ! Beginnt rechtzeitig mit dem
Schneiden der Weinberge ! Da das Laub fast überall vom
Stock gefallen ist, wird darauf hingewiesen, daß mit dem
Schneiden der ' Weinberge unbedenklich begonnen werden
kann. Die milde Herbstwitterung gestattet die Ausführung
dieser Arbeit jetzt oft eher, als dieses im Frühjahr mit der
so häufig kalten und wechselvollen Witterung der Fall ist.
Die Schneidearbeiten nehmen bekanntlich verhältnismäßig
viel Zeit in Anspruch und da man noch nicht sveiß, wie es

im kommenden Frühjahr mit Arbeitskräften für diese und
andere notwendigen Arbeiten aussieht , sollte man den gan¬
zen Winter jeden guten Tag für den Schnitt verwenden.
Die Bedenken, die häufig gegen den frühen Schnitt ins Feld
geführt werden , sind gegenstandslos , denn auf größeren
Gütern wird schon seit Jahren , ohne Schaden , den ganzen
Winter hindurch geschnitten. Die Zeitverhältnisse bringen
es mit sich, daß auch weibliche Personen sich mehr an dieser
Arbeit beteiligen müssen.

p Camp,  20 . Nov. Als schönes Zeichen tätiger
Nächstenliebe mag es gelten, daß man allerwärts bestrebt
ist, unseren verwundeten Kämpfern das Los so erträglich
wie möglich zu gestalten, daß man sie aufzuheitern sucht
durch musikalische Aufführungen und ähnliches. So ver¬
sammelten sich denn auch dieser Tage , — einer freundlichen

| Einladung der Besitzer des bekannten Hotels Marienburg
! in Bornhofen Folge leistend —, die Verwundeten des hie¬

sigen Krankenhauses zu einer gemütlichen Feier in den
traulichen Räumen des Gasthofs . Während Küche und
Keller in bekaimter Güte das Beste auftischten, sorgte man
anderwärts für mannigfache Unterhaltung durch ninsika-
lische Darbietungen aller Art , durch gemeinsame Lieder
und Deklamationen ernsten und heiteren Inhalts . Beim
Abschiede wurden jedem einzelnen einige niedlicheGeschenke
zum dacuernden Andenken an den gemütlichen Nachmittag
überreicht, und mit heißen Dankesworten schieden die wak-
keren Vaterlandsverteidiger von ihrem liebenswürdigen
Wirte . Der leitende Arzt des hiesigen Lazaretts , Herr Ge¬
heimer Sanitätsrat Mayer ans St . Goarshausen hatte
nebst Familie die Veranstaltung mit seinem Besuche beehrt. ■

ÄWW Oos dro BerlnWey
Reserve-Ersatz-Regimet-r Nr . 1.

Quairecht bei Meile am 9. und 10. l0 . 14.
2. Bat . 6. Komp. Feldw.-Lt. Jakob Günster Lautert,

gefallen.
Füsilier-Regiment Nr . 80, Wiesbaden , Homburg.

Rancourt a. 28 8 , Matlon vom 24. 8.—7. 9 , Troyon
vom 22.—26 , Ckampien am 29. und 30. 9., Solente

am 1. und Roye vom 1.— 17 10. 14.
1 Bat 1. Komp. Füs . Ant , Lewenz Camp , l. veriv-,

2 Bat . 6 Komp Uwfz Josef Reiß Friedrichtzsegrn, verw.
; Für Wilh . Jakoby -Hmrmighosen, verw., 7. Komp. Res.
- Phil . Plics -Relkersha'in, l. verw., 8 Komp . Lin d Res.

HMner -St . Goarshausen , verw , Fis . Karl CaiA  Mai-
: Dächsenbouscn, verw. 3 Bai . 12  Mwp . Gesr. Tambour

Karl Waus W y , l. v rw.
JnfüMerie -Leib-RogimenL Nr . 117, Mainz.

' Parvrstcrs vom 6 —8 , Quesnoy am II . und Gru -y am
am 2. 10. !4

3. Bat . 12  Komp Res Karl Hillesheim Caub , l. v,
Res Jako 'n Mey ->r-C 'ub oerm.. Res Spreitzer -C ' vb, verM-

Gottrsdienftordnung in Oberlahnstein
ui de« üiunfirciK zun- hl. Marlinusl

Sonntag , den 22. November 1914. .
6 Vü und 7 ' 4 Uhr hi . Messen ; 8 Uhr : Gymnasialmesse

messe; 9 Uhr Schuhnesse ; 10 ’/4 Uhr : Hochamt mit Predigt . Noch'
mittags 2 Uhr : Andacht für unsere Krieger . 93 /i Uhr Versamm¬
lung der Mitglieder des SU. Ordens in der Pfarrkirche.

Am nächsten Sonnrag ist der erste Kdukutssormtog.
Zur hl Beichte für Samstag find geladen alle Jünglings,

insbesondere die Mitglieder des Lehrlings - und Gesellenoereins-
GoitssdiensLordnm-a für die evangelische Gemeinde

Sonntag , den 22 . November 19 .4 fctsv des -rstrufrUrv
.0 Uhr Vormittags : Predigtgottesdienst . Kollekte für das

Diakonissenhaus Paulinenstift in Wiesbaden . Nachmittags 5 um
Abendmahlsgottcsdienst.

Gottesdienstordnung in Niederlahnstein
Sonnlag . den 22 . November 1914 . ...

7 Uhr Frühmesse ln der Barbarakirche ; 8 Uhr Kindernml
in der Johanniskirche ; 8/2  Uhr hl. Messe in der BarbarakuchP
10 Uhr Hochamt und Predigt in der Johanniskirche . Nachmittag»
2 Uhr Christenlehre und Segen . ->t Ahr Andacht in der 6 ° '
hanniskirche . ü

Montag , morgens 77 « Uhr das Exeqmrnr .mt für den gefaue-
ncn Krieger Wilh. Auster. . ,

Mittwoch , morgens 7V4 Uhr Amt und Pr »digt zu Ehren öe
hl . Katharina . _

Gottesdienftordmmg in Braubach.
E 0 a n g e l i s ch e K i r ch e . 1

Sonntag , den 22. November 1014 . ,24 . Sonntag nach Trinttair -'-/
Totenfeier . . ,

Vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst Unter MitwirMM«
des Kirchenchors . Kollekte für das Diakvnissemnutterhaus "
baden . Abends 5 Uhr 40 Min : Predigtgottesdienst . Beichte ■
heil . Abendmahl . Mitwirkung des Kirchenchors. Kollekte >
morgens

Mittwoch abends 8 */* Uhr : Kriegsbetstunde.
Katholische Kirche . „ n).

Sonntag , den 22. November 1914 (letzter Sonntag n. PswSw
Feier des ewige » Gebetes . _ .

Beginn mit der Frühmesse 7*,» Uhr. Um .10 Uhr : Hon)"
Schlußandacht 5 6 Uhr. .kecken

HL. Diontag 7>/> Uhr : Exequien -Awt für den zu Dietur j ^
verstorbenen Herrn Deian Jost -f Ohler,  vormals 21
lang Pfarrer zu Braudach.

An SMNie« BM.
für die Zwecke des Kreiskomitees vom Roten Kre »
cimgen bei hiesiger Sammelstelle meitec ein:
Reck, Stadtsekretär
Dietrich , Zugführer
Hahnenberg , Peter
Mohr , Richard
Kirchberger, Ernst
Kimmel , Peter
Büchscnsammlung
Ungenannt
Ungenannt
Wurmbach Gertrud

„ Irmgard
„ Paul

Büchsensammlung
Hirster. Josef
Simon . Frau

20.- -
5.-

20 .-
20.
20 .-
6 —

13.73
50 '. -
5- 0. -

10 .-
10 .—
20.

7.74
50.
10 .-

Ungenaunt
Ungenannt
Ungenannt
Ungenannt
Ungenannt
Büchsenjammlnug
Ungenannt
Schlitt , Lehrer
Hahnenberg , Peter
Meyer , Postse r̂. Frau
Rücker, Wilhelm
Löw , Gütervorsteher
Ungenanut
Dr . Bodewig (Gebüh-

reu als Schöffe)

1
KOO." «
100." --
250." "

3.  "
83.82 t,
10. " "
1.-" •

IO." "
4.02 .
7.70 „
3. »

100. - «

Summa 2801.01tjumiuw rQflf
Weitere Spenden werden nicht mehr von der Stadtkasto ■̂ .

dern von Herrn Direktor Carl Hupperts der  g hier, -oay
strafte 43 . entgegen genommen.

Rirderiahnpein » den 13. November 1914.
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wäscht von selbst , ohne Reiben und Bürsten , daher grösste Schonung des
Bester Ersatz für Rasenbleiche.

Ueberall erhältlich , niemals lose , nur in Original - Paketen.

HENKEL & Co., DÜSSELDORF . Auch Fabrikanten der allbeliebten HenkcS ’s Bleich »Soda
^ — _ [
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Die Polizeiverwaltung : Rvdy

Die hiesigen Kriegervereine werden gebeten,
üü . an der am Sonntag , den 22 dS. Mts ., nach-

miltags p,4 Uhr stallfindenden Beerdigung des im
Malhildenstift in Metz verstorbenen Kriegers

Gefreiter im Landwehr -Inf .-Reg . 68
von Hschstralzr 1’? aus leitzurictzmen.

Antreten 8 Uhr im „Hotel Stolzenfels ".
Die Vorstände hies. Kriegervereine,

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,
unsere Mitglieder von dem Ableben des auf dem Schlacht¬
felde schwer verwundeten Ehrenmitglied

Kapl Änras
ber durch eine hinzugetretene Krankheit im Mathildenstift
zu Metz gestorben ist, in Kenntnis zu setzen. Wir werden
den uns so lieb gewesenen Sangesbruder ein treues An¬
denken bewahren.

Zur Teilnahme an der Beerdigung versammelt sich
oer Verein um 3 Uhr im Vereinslokale und wird um
vollzähliges Gescheine » gebeten.

Der Vorstand.

Lahnstemer Tageblatt. ttreisblatt für den Kreis St.Goarshausen.
r 23XCT2 .I2UHJ .El VSZ
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Stickereien , Gardinen , Waschseide sowie alle zarten Stoffe , die keine rauhe Behandlung
Waschen vertragen , werden vollkommen rein , blendend weiss und wie neu durch

f§5%. .83®

da » selbsttätig « Waschmittel

Sie ©eieiiik'üisaScfifscrlifte
liegt zur Einsich der Steuerpflichtigen vom 18. d. Mts . bis ein¬
schließlich 1. n. Mts . im Rathause Zimmer Nr . 5 offen.

Den Hundebesitzern steht gegen die Heranziehung zur Hunde¬
steuer gemäß 8 69 K -W.-G binnen einer vom 2. Dezember d. I
beginnenden Frist von 4 Wochen das Rechtsmittel des Einspruchs
bei der Unterzeichneten Behörde zu.

Dis Hebelifte der Kreishnndesteuerw
liegt zu gleicher Zeit und in demselben Raum offen. Einsprüche
gegen die Steuerveranlagung sind binnen 4 Wochen beim Kreis¬
ausschuß St . Goarshausen geltend zu machen.

Nach Ablauf der Einspruchsfrist sind die Steuern rechtskräf¬
tig und Reklamationen nicht mehr zulässig.

Oberlahn st ein,  den 14. Novbr . 1914. Der Magistrat.
klede in eine Privalpsiegestätte . sei sie groß oder klein, überwic-
^ sene kranke oder verwundete Militärperson ist von dem In¬
haber der Privatpflegestätte unter Angabe des Namens , des Trup¬
penteils und des Lazaretts , aus dem sic überwiesen worden ist,
binnen 84 Stunden bei der Unterzeichneten Polizeiverwaltung
anzumclden.

Dieser Anmeldepflicht unterliegen auch solche Verwundete oder
-Kranke, die auf ihren Wunsch oder ans Antrag von Angehörigen
in ihre Heimar überführt und in der eigenen Familie unterge¬
bracht worden sind.

Ich ersuche diese Anordnung genau zu beachten und die An¬
meldung bisher hier untergcbrachier Verwundeter und Kranker
Ivfvrt nachzuholen.

, O be rla h nst ein,  den 13. November >914.
_ Die Polizei -Verwaltung.

Grund eines Erlasses des Kriegsministeriums vom 16. v.
Mts . und der dazu ergangenen Anordnung des stellvertreten¬

den Generalkommandos des 18 Armeekorps vom 3. d. Mts . II h
28950 ist dafür Sorge zu tragen daß jeder in eine Privatpflege-
K'i sie groß oder klein überwiesene Genesende innerhalb 84 St «« -
br » bm der Ortspolizeibehörde : von dem Inhaber der Privat-
pflegest alle unter Angabe des Namens , des Truppenteils und des
7-«zarett.s, aus dem er überwiesen worden ist, angemeldet wird.

Diese Anordnung bezieht sich auch auf solche Verwundete und
Klar te, die auf ihren Wunsch oder auf Antrag von Angehörigen

ihre Heimat überführt und in der eigenen . Familie unlerge-
b âckt worden find. Sie unterliegen gleichfalls der Anmeldepflicht.

Es wird ersucht, diese Anordnungen genau zu beachten und
o>o Anmeldung bisher hier untergebrachrer Verwundeter und
Kranker sofort nachzuholen.

Liebesgaben
für nufere üiriieftitetex.

Der Marine Verein „Rhein - «nÄ
Lahn " bittet die Bewohner unseres

a Kreises für unsere tapfern Marinesoldaten
^besgaben zu steuern.

fQ Ä ^der Gegenstand, den ein Soldat im Felde gebrauchen
’l* willkommen, ganz besonders aber warme TLoll-

wie Stauchen , Socken » Leibbinden usw., auch
sind Tabak , Zigarren , Zigaretten « . Schokolade

nö  sehr erwünscht.
tni &m ge  Pakete für bestimmte Personen werden ebenfalls
Cm. Angenommen. Diese sind mit genauer Adresse des

psangers und des Absenders zu versehen.
8. na wird gebeten, die Sachen bis spälestens zum
1tz»̂ äkmber ds . Is . an den 1. Vorsitzenden, Johann
f°rde Rheinstraße Nr . 2 , abzuliefern. Die Be-

rung findet sofort nach diesem Schlußiage statt,
kej, appellieren an die Vaterlandsliebe und Opferwillig
<&qi, 'l r.et  Bewohn .r des Kreises und bitten, durch reiche

"ie Bravour unserer heldenhaften Seeleute anzuer-
Der Vorstand.

_3m SM« zur MarksSmg
hdkhhr  :

Sonntag , den 22 . November:
3wt Arstellmgei! mit « smsähltW

P>öW« .
Anfang : Nachmittags 4>/^ Uhr und Abends 8 Uhr.

In beiden Vorstellungen:

las # iiliMUlw
Der öe &erfffH auf Zckloß ßerg ibaI.

1. Die Besetzung . 2 . Leutnant von Malwitz
im neuen Quartier . 3 . Der Verrat . 4 . Der
Kampf . 5 . Gefangen . 6 . Die Befreiung.

In der Nachmiüags Vorstellung.
Als Ex.'ra-Einlage das Zaubermärchsn:

Der kleine Däumling und der Menschenfresser.
In den Pausen deutsche Helden und Heerführer.

Abends haben Kinder keinen Zmriit.
Mntrittspretfr : 1. Platz 50 Pfg . 2. Platz 30Pfg Nachmittags

zahlen Kinder die Hälfte.
Eingang vollständig gesondert.

Es ladet ergebenst ein Hochachtungsvoll
Dir . Fernando.

1 Sü  allen SmerflUf * I
' wird schnellst, jedes Klridungsstllck in schw. eingefärbt von A

ZMkkktB«?er. NerlahcheA,Kirchßr.1 1
Theßter ti Sflerlahssteii.

Jm Saah  2es fioMs „ De tkfckss Saus “ ,
Sonntag , den 22. November 1914, abends 8 Uhr:

GchiMspikl -MStih)

ms Ms sfirfetUM MML

Drc-ma in 4 Auszügen von R . Boß.
Es ladet ergebenst ein

E. MM jm., Diretztir.
Preise der Mätze : 1. Platz l Alk. 2 Platz 50 Pfg . Militärper¬
sonen bis zum Feldwebel oniwärts : 1 Platz 6 Pfg . 2. Platz 30 Pfg

l .uöMgösKm . OhvI ' lshNZtkill
LvitMLiiri — Möbeltransport — Spedition

Rollfahrwerk — Lagerung m
empfiehlt sich zur Auslührung aller einschlägigen Arbeiten.

^ Prompte sachgemäße Bedic-nuGg.

rheater in stleSerlabnsteiv
!ui Saale ö ?s „ Solei Strobel " ,

Sonntag , den 22 . Novbr . 1914 , abends 8 '/x Ahr:

. 3i KriMöte« 'Hen!
Ein Spiel in 2 Akten von H . Königsfeld.

Darauf : Glückliche Flitterwochen.
Milirär Komödie in 1 Aft.

preise der Plätze : Sperrsitz 75 Pfg,  i . Platz 50 Pfg ., 2. Platz
30 Pfg . J

ÄsrEMdtte Wen freien Zutritt.
Es ladet ganz ergebenst ein

U. Eöalgsfeld.
*
1MhmWiM Mer Sßteme

von der einfachsten bis zur feinsten Ausstattung
MKM rum Bor- und RMwkttsnöhen
I « mit Kugellager

—zum  Nähen , Sticken und Stopfen.
f 5 Jahre Garantie . ::

" ::  Sämtliche Ersatzteile. ::
ft Nadeln , Oel, Spulen usw. für alle
lll Maschinen sowie

Wafchmkschinen aller Systeme
Mmgel- und Wringmaschinen

in stets großer Auswahl
zu billigsten Preisen empfiehlt

Sberlahnstein
Mhmesferstraße iS.

Gründlicher Unterricht im Nähen , Sticken und Stopfen
wird von einer Kunststicklehrerin gratis erteilt.

Eigene Reparaturwerkstätte für sämtliche Nähmaschinen.
Telefon 126. —

5t. Ernst Theis

Der Bedarf an

Lebe«sMitte?n
für etwa 300 Mannschaften — Fleisch , Kolonialwaren,
Kartoffeln , Gemüse' — , sowie Brennholz u. Kohlen
und die zur ersten Einrichtung der Küche erforderlichen Ge
rate soll vergeben werden. Auf gute Beschaffenheit der
Ware wird der größte Werl gelegt.

Angebote sind nebst Proben von Kolonialwaren
und Kartoffeln unler Briefumschlag mit der Aufschrisl
„Küchenbedürfnisse " bis zum23. R« inkr h.  3s.
an die Unterzeichnete MchenverwaHung im alten Rathaus,
woselbst die näheren Lieferungsbedingungen zu erfahren sind,
einzureichen.

KiichenöeiWüllnng des ErsaZ-Landsturm-Bataillons
Oöerlahnfteins.

Mterftstzt
Httfere3«zeiid«ehr!

durch Kauf von

SükgdeslsKlgg^ Keld
Losen h 3 DM . Ziehung
neft. 24.  und 25 . Novbr.
Hauptgewinn 80000 M.

sowie

■iijy tj j.j IItj113 “̂■v!?11v 14»fi
L 3 .30 Mk . Ziehung 3.

4 . und 5 . Dezember.
Hauptgewinn 75 000 M.

WeWIlfche Mo -Lsse
L 50 Pfg . IL Stck . 5M.

Ziehung 22 . Dezember.
Porto l.0 jede Liste 20 Pf.

Empfehle meine so belieb-en
Glückskuverts ^ .3Auts-
u einem JungLeurschland-
Geldlos inklusive Porto u.

Listen für nur 5 MK.

Jos .Boncelet SBj0t,
Haupi - und Glückskollekr,

Loöleaz, nur Sefiiltengaffe.
Telefon Nr . 744,

Bei der vorigen Auto Lotterie
fiel das große Los und bei der
1. Ziehung Luftfahrer -Loiterie
fiel auch das große Los in meine
so nderauv vom Glück be¬
günstigte Kollekte.

Uhren md KM
mm» eWslehü

Erich Greme, Landa. Nh.
Große Auswahl . Billigste Preise.

vös  Soheid,
homöop . Heilkundiger

nsohnt ßrenöerg
Straßenbahnhaltestelle

Arenberger Höhe.
BehaudlMg alter Leideu,

auch Beiuleideu.
Kprechstunden 0 —8,

Sonntags 0 —13 Utzr.
Dienstags keine Sprech¬

stunde. Für Kranke , wovon
der Ernährer im Felde steht,
kostenlose Behandlung

Junge!eulsehland -Geld-
S-» s ä Mk. 3 .30

Ziehung 24. n. 25. November.53; 68009 30008
tO 000 Mk. bares Geld

Wohlfahrts -Lose :
ä Mk 3 .50 7334 Geldgew

Zieh . 3., 4 , und 5 Dezember.
75080 30000gewinn

20 000 k
•F ■

bares GeldLesa
ä 1 Mk 11 Lose 10 Mk.

Ziehung 27. u. 28 . November.
(Porto 10 Pf. jede Liste 20 Pf.) ,

versendet Glücks-Kollekte
Hch. ©eeie, Kreuznach.

LandwirtssülmeÄÄ
L rt 'nnöiu. rchraustalt ». Eclinnultcret,
Braimschwrig,dura,zeilq-m.Ausbild.!,utk6r:ft.i.3l6t.Aals Verwalter,Rechiiungüf.
u.ScEvciär, i.Abl.n alSMollereibeamte.
AuSf.Prolp . foftcill. d.Dir Krause . # 3«
« Jahr . üb. 400) Bef. i. SUt. ». 1b- »« J.

Im Neinigsn u Färber
von Sachen aller Art em
pfiehlt sich
M . Huneekc

Chem Waschanstalt.
(stverlahnliein , Frühmesserstr.21
Trauerfachen werden an
Wunsch in 24 Stunden gefärdl

[ IjtW
Ip ^ .

Wasch -bäractmitM >am

i i u-£ u hni t ~ $J ®%
W|i-j. J 'lbtüdsn Bmstein=~5ei[e lOPty

1 MOrdlMWiW
zu vermieten.

N.-Katznstein , Emserstraße 47.

8!!l!!!!lIIlSi!!Il!lllLm .ÖMis,>ll!!!lI. .
jij£ufvr5i Seifen̂ (̂SSSSMSSSSC:>'

Z» erzh «ir . Mtz »« lo
i zu vermieten Kahnstraste 4.

Immsr  ariginell
ist die

Ausstattung durch unsere Ver¬
mittlung aufgegebenerlnserate.
Haasenstein & Vogler
Akt .nQes . , Frankfurt a . Main

^Schillerplatz 2 , Eingans Qr . A
Eschenhelmeratr . 1
Fernsprecher 1,468

H6V
eMTNUW



JLâ Wer ihn gekannt
Wird unseren Schmerz ermessen.

Am 6. November starb in Frankreich den Heldentod fürs
Vaterland im 24. Lebensjahre unser lieber braver, unvergesslicher
Sohn, Bruder und Schwager

Gefreiter der Reserve i.u Res -Inf.-Regt . Nr. 80.
In tiefem Schmerz:

Familie Job . Eckblum,
Caub, den 21. November 1914.

‘i..

Lahnsteiner Tageblatt. Kreisblatt für den Kreis §t.Goarshausen.

Todes « Anzeige*
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die tieftraurige

Nachricht dass mein innigstgeliebter Gatte, der treusorgende
Vater meiner beiden Kinder, unser lieber Sohn, Bruder, Schwager
und Onkel

Herr Cäfl AUFSIS
Seht iftleiter dar Barnkasteler Zeitung

Gefreiter im Landwehr -lnf -Reg’. 68

in Folge seiner schweren Verwundung im Mathildenstift in Metz
den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

Im Namen der trauernden Angehörigen:
Frau Susanna Auras Witwe.

Oberlahnstein , den 21. November 1914.

Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag */z4 Uhr in
Oberlahnstein von Hochstraße 17 aus statt; die Exequien werden
Donnerstagmorgen in hiesiger Pfarrkirche abgehalten.

Todes - f Anzeige»
Heute nacht 1 Uhr verschied fromm und gottergeben nach

andächtigem Empfang der heil. Sterbesakramente der kath. Kirche
und nur kurzem Leiden unsere einzig heissgeliebte Tochter,
Schwester, Schwiegertochter und Schwägerin

Frau Maria Mondorf
geb . Schmitt,

im Alter von 24 Jahren.
In tiefer Trauer:

Familie Lokomotivführer Jak . Schmitt.
Josef Mocdorf , Vizefeldwebel der Reserve,

z Zt im Felde.
Oberlahnstein und Mayen, den 21. November 1914.

M ' KDie Beerdigung findet Montag  nachmittag 41/,  Uhr von Wilhelm¬
strasse 24 aus statt und werden die Exequien Freitag  morgen 7 Uhr
abgehalten.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Herzlichen Dank sagen wir hiermit Allen für
die uns bei dem Verluste unserer beiden Söhne zu
leilgewordenen Beileidsbezeugungen. Besonderen
Dank den Mitgliedern der hiesigen Turn-Gesellschaft
und der Firma Straßenwalzenbelriebvarm. H
Reifenrath zu Niederlahnstein.

Familie MH Lauer.
Oberlahnstein, 20. November 1914.

Ml „LahrelL"
Bes. Willi. Bayer.

Sonntag
Hasenpfeffer

vom ganzen Hasen.

Nachruf
dem FreundeKarl Auras.

Den Heldentot,
ein großes Opfer Deinem Vaterland,

Du nahmst ihn hin,
Dein junges Leben bröcklest Du aus den Altar.

Es ries der Kaiser Dich zur Fahne
Du folgtest ihm voll froher Hoffnung aus die Walstatt,

Ran, an den Feind! war Dein Gedanke.
Ein Deutschland

sahst Du sich erheben, groß und mächtig,
gen diesen Kampf mtf allen Wehen,

die frevelnd ihre Hand nach unserm Heiligtum erhoben.
Ein Morgenrot,

es winkle Dir von ferne:
Ein großes Deutschland

sahst Du aufeistehn, voll Kraft und Macht,
und rings herum die Trümmer seiner Feinde,

Da traf die Kugel Dich!
Mit schwerem Herzen mußlest Du zmück,

doch der Begeistrung folgte frohe Hoffnung
dereinst zu sehn, wie sich der Siegestraum erfüllt:

Germania,
so hehr, den Fuß den Feinden auf dem Nacken!

Da rief Dein Herrgott Dich
zum großen Sieg!

Du nahmst den Abschied von den Deinen,
ein Ringen wars, ein schwerer Kampf,

vom lieben Weib und Kind bist Du hinweggeeilet,
hinauf in jenes Land,

das Frieden kennt und keine Kämpfe.
Die Freunde

auch hast Du verlassen, und rrauernd wein! ihr Herz,
sie bringen Blatt um Blatt und winden Dir den

Lorbeerkranz,
an Deinem stillen Grabe legen sie ihn nieder

und schwören Treue
Dir und unferm teuren Vaterland!

Oberlahnstein,  21 . November 1914.
H. L. Keßler.

ZOleidevßes
empfiehlt sich

Bruno Wieland. Dentist81. Goar.
Sprechstunden8 —6 Uhr

Sonntags 8 —1 Uhr.

Rriiereiu.ch§m.Reimgmgsmstalt
BettfedermemWg

Clip . Steinmauer , Gobienz
empfiehlt sich im Färben und chem. Reinigen aller Arten
Damen- u. Herren-Garderoben»Vorhänge,Waschstoffe,

Möbelstoffen, Teppiche re.

Lsden in Nlederlahnftei»: KirchM 8.

Kath. Gesellenoeteln
Oderlahnstein. ,

Sonntag , den 22. Novbr,
abends - z9 Uhr im „Rheinische«

Hof" (Massenkeil)Versammlung
mit Bortrag.

Alle Mitglieder und Ehre«
Mitglieder sind eingeladen

Der Vorstands .
3nm Wer-
3o| . SeslerM
Montag früh-Wellfleisch.

Abends:
Metzelsuppe u>
Hausm . Wurste

Rindfleisch
per Pfund 60  Pfg bei
Dan. Eichberg. BurgstrK

Gut erhaltenerBücherschmlt
zu kaufen gesucht.

Zu erfragen in der ExpedtUL-

Ein umstchliger, tüchtiger

Lamheiter
für mein EisentagerM
dauernd gesucht.

Emii Baen
Im

Wiuterfeldzug.
beschützt unsere Krieger vot ier
und seinen Folgen »**•*?* („
der ideale Frostschatz. Orlg> ,
Dose 50 Pfg. In Apotheke» »«.
Drogerien Allgemeine Herste
K- sm. Uertrirb Andern«« .
Niederlage in St . Goaroh »«!
Apotheke _ _

Heiraten Sie nicht
bevor über zukünftige VÄf » I
u Familie über VermögenN« '
gilt, Ruf . Charakter Vorleb' »
etc. genau informiert sind ^ „ I
krete Spezialanskünfte «den ^
„Globus " Weltauskunftet>>•
Detektiv Institut . Berlin W- I
Potsdamerstraße 117.̂amaamam

Jkb  Mcmtfiff * den 23 « Növ ©mb « r

Grosser Reste - Verkauf
in

Kleider- n. Seidenstoffen , Weiss - n Banmwollwaren etc.
zh  tiekanistssi llülpn Serisnp eigen.

Günstige Kaufgelegenheit für passende Weihnachtsgeschenk^

Tappiser k  Werner
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